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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10453

Das kleine Kesselmoor befindet sich in einer Senke im Laubwald etwa 1,0 km NNW des Forsthauses Lüttenhagen in der welligen bis 
kuppigen Grundmoränenlandschaft. Es herrschen nasse, größtenteils eutrophe Bedingungen, unter denen auf kaum betretbaren Torfen 
großflächig ein Walzenseggen-Bestand mit reichlich Sumpf-Lappenfarn, Sumpf-Reitgras und Großer Brennnessel ausgebildet ist. Im 
Zentrum wachsen kleinflächig junge Grauweidenbüsche auf. Die Randlaggs werden geprägt von den Arten Winkel-Segge, Flut-Schwaden 
und Flatter-Binse. Östlich des Moores liegt unweit der Waldrand.
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Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata Carex remota
Carex rostrata Glyceria fluitans Juncus effusus Thelypteris palustris
Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Galeopsis tetrahit Galium palustre Impatiens parviflora Lysimachia thyrsiflora
Polytrichum formosum Rubus idaeus Salix cinerea Solanum dulcamara


